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Jahreskonsum an Bier. Ltr.
Norddeutsch!. 101 Bayern 235 Württemb. 173 Deutsch. Reich IIS

Jahreskonsum an Milch. Ltr.
Hamb. 137 Magdeb. 82 Berlin 109 Düsseld. 100 München 135
Lübeck 168 Hallea.S.75 Dresden 113 Kassel 70 Nürnberg 115
Bremen 125 Franks, a.Mi Leipzig 72 Augsb. 178°7 Stuttg. 156'7
Stettin 90 159’9 Breslau 98 Ulm 137

Dadurch übersteigt die für Bier ausgegebene Summe
in Deutschland die für Milch um das 2 1/3—2stz fache!

Jedenfalls ist es allerhöchste Zeit, daß nicht nur be¬
züglich der verschiedenen Fragen der Teuerung und der
dieselbe beeinflussenden Faktoren, sondern speziell auch in
bezug auf die die wichtigsten Werte hervorbringende land¬
wirtschaftliche Produktion endlich eine gerechte Beurteilung
und entsprechendes Verständnis platzgreift und der Land¬
wirt, der bisher weder zur passiven Resistenz noch zu
Straßenaufzügen seine Zuflucht genommen — für den
es keinen Achtstundentag und keine vollständige Sonntags¬
ruhe gibt, nachdem das Vieh auch Sonn- und Feiertägs
betreut werden muß und diese Tage verschiedentlich sogar
zu Erntearbeiten herangezogen werden müssen; der das
Risiko sämtlicher Elementarereignisse, von Viehseuchen und
Krankheiten usw. zu tragen hat; dessen Produkte vielfach
infolge Mangel an Arbeitskräften der Verderbnis anheim¬
fallen, in ihre» Preisen anderseits teils der Börsenspeku¬
lation unterliegen, teils dem allmächtigen Ring ausge¬
liefert sind, so daß der Landwirt sehr häufig nicht Vio
von dem als Lohn seiner Arbeit einheimst, als der diese
Produkte nur in den Verkehr bringende Zwischenträger
oder die die Naturprodukte mehr oder weniger weitgehend
verarbeitenden Gewerbe — daß diese Grundfeste des
Staates vor der von allen Seiten eingerissenen
ungerechten Verhetzung endlich und ausgiebig ge¬
schützt wird!

Diesem Zwecke wollen auch vorstehende Ausführungeir
in erster Linie dienen.
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